
Änderungs-Antrag

zum Änderungs-Antrag (SV-Nr. 2019/0054) zum Antrag (SV-Nr. 2019/0043):

„Höchste Priorität für Klimaschutz – Weltklima in Not – Darmstadt handelt“
der Fraktionen Bündnis 90/die Grünen und CDU, vom 16.08.2019

Vorbemerkung:

Wir, die unterzeichnenden Fraktionen, erkennen die Eindämmung der Klimakrise und ihrer
schwerwiegenden Folgen gemeinsam als Aufgabe von höchster Priorität an, weswegen wir
diesen Änderungsantrag stellen.

Insofern zuvor der Änderungsantrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und CDU vom
16.08. beschlossen wurde, möge die Stadtverordnetenversammlung die folgenden weiteren
Änderungen beschließen:

1. Dem Antragstitel wird vorangestellt:

„Den Klimanotstand ausrufen“,
so dass er lautet: „Den Klimanotstand ausrufen – Höchste Priorität für Klimaschutz“.

2. Als erster Listenpunkt wird ergänzt:

„Die Wissenschaftsstadt Darmstadt erkennt an, dass der Klimawandel
menschengemacht ist, erklärt den Klimanotstand und erkennt damit die Eindämmung
der Klimakrise und ihrer schwerwiegenden Folgen als Aufgabe von höchster Priorität
an.“

3. Im ersten Listenpunkt werden, nach dem Wort „Klimafolgen“, die Worte eingefügt:

„für die Öffentlichkeit transparent und nachvollziehbar“,

so dass es heißt: „Alle klimarelevanten Vorhaben, Projekte und Prozesse sind zu
identifizieren, hinsichtlich ihrer Klimafolgen für die Öffentlichkeit transparent und
nachvollziehbar zu bewerten und mit Blick auf ihren Beitrag zur Erreichung der
Klimaschutzziele sowie auf Optimierungspotenziale und ggfs.
Kompensationsmöglichkeiten zu prüfen.“

4. Am Ende des ersten Listenpunktes wird der Satz hinzugefügt:

„Aktivitäten und Maßnahmen, die sich negativ auf das Klima auswirken, werden
gründlich abgewogen und nach Möglichkeit nicht umgesetzt“.



5. Im zweiten Listenpunkt wird nach dem zweiten Satz eingefügt und dieser damit
konkretisiert:

„Er tagt mindestens vierteljährig unter breiter Bürgerbeteiligung und wird über
den aktuellen Umsetzungsstand aller klimarelevanten Maßnahmen unterrichtet.
Er gibt sich eine eigene Geschäftsordnung und wählt eine Sitzungsleitung aus
der Versammlung. Die Stadtverordnetenversammlung wird über die Ergebnisse
in Kenntnis gesetzt.“

6. Im dritten Listenpunkt wird das Wort „möglichst“ gestrichen: „Bei neuen Baugebieten
(Gewerbe wie Wohngebieten) wird das Ziel der CO2-Neutralität vorgegeben.“

7. Nach dem siebten Listenpunkt wird ein neuer Punkt eingefügt:

„Die rasche ökologische und klimagerechte Transformation der kommunalen
Infrastruktur erfordert große Investitionen und schafft Arbeitsaufwand in den
Ämtern. Um den Anforderungen gerecht zu werden, stellt die Stadt, der Bund
und das Land finanzielle und personelle Mittel zur Verfügung. Wir appellieren
an den Bund und an das Land Hessen, massive Investitionsprogramme für den
sozialökologischen Umbau bereit zu stellen, wie beispielsweise das von Prof.
Hüther angeregte 450 Mrd.€ Programm des Bundes.“

Begründung:

Die Begründung erfolgt mündlich.

Darmstadt, 29.08.2019
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